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oder in einer ländlichen Gemeinde
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1. Wozu dienen die Analyse-Tools?
Stratus – Paedagogicus - Architektonicus

3. Anwendungsbeispiele aus der Praxis

2. Elemente der Analysetools: „Stratus“ und
„Paedagogicus“

5. Fragen zu den Tools und zur Anwendung

4. Kurzer Exkurs zum Tool: Architektonicus



1.  Wozu dienen die Analyse-Tools
Stratus – Paedagogicus – Architektonicus ?

Sie sind drei unverzichtbare Bausteine einer 
systematischen und nachvollziehbaren

strategischen Schulraumplanung
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I

II

III

IV

V

Raum- und 
Bedarfsanalyse

Strategische 
Planung

Projekt- und 
Planerevaluation

Projektierung

Realisierung

Analysen nach «Paedagogicus» und «Stratus» 
Schülerprognosen – Kantonale Vorgaben

Szenarienentwicklung – Erstellung und Gewichtung von 
Bewertungskriterien – Nutzwertanalysen 

Öffentliches Beschaffungswesen – Rahmenbedingungen 
für Projektierungskredite – Wettbewerbsbegleitungen

Bauherrenvertretung – Projektdefinition – Einbezug 
Nutzer & Betreiber – Qualitätssicherung des Baukredites

Bauherrenvertretung – Öffentliches Beschaffungswesen 
Einbezug Nutzer & Betreiber – Qualitätssicherung

SACHPLANUNG PROJEKTIERUNGSKREDIT BAUKREDIT
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Die 5 Phasen einer systematischen Schulraumentwicklung

Schulbau im urbanen Raum  Stratus-Paedagogicus-Architektonicus Düsseldorf      13.11.2019Schulbau im urbanen Raum  Stratus-Paedagogicus-Architektonicus  Düsseldorf      13.11.2019



2a Elemente des Analysetools: «Stratus»

• Kernstück der Basissoftware «Stratus»

• ergänzende Kriterien und Elemente einer
nachhaltigen Immobilienstrategie

• Auswertung pro Gebäude nach einer 
Begehung für 12 Bauteilgruppen

• Grafische Auswertung pro Gebäude
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Basissoftware Stratus Gebäude

• baulicher 
Zustand
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• künftiger 
Unterhalts-
bedarf

• Instandset-
zungs-
zeitpunkte
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Unterhalt
und

Instand-
setzungen

Nachhaltige Entscheide von Bedeutung

Soziales Ökonomie

Ökologie

Denkmal-
schutz

Brandschutz

Schadstoffe

Erdbebenrisiko

Energie

Lineare
Abschreibung

risikobe-
haftete Bauteile
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Hindernisfreiheit

Werterhaltung



Auswertung pro Gebäude

Ergebnisse graphisch dargestellt
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Ergebnisse tabellarisch dargestelltStammdaten und Bewertungen
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1. Rohbau
2. Steildach
3. Flachdach
4. Fassade/Aussenwand
5. Wärmeerzeugung
6. Wärmeverteilung
7. Sanitär
8. Elektroinstallationen
9. Übrige Technik
10. Innenausbau I
11. Innenausbau II
12. Disponibel

Bauteile pro Gebäude
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Grafische Auswertung pro Gebäude
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2b Elemente des Analysetools 
«Paedagogicus»

• Breathings und Interviews

• Quantitative Analyse

• Qualitative Analyse

• Schlussbericht mit Gebäudelandkarte
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"Breathing" und "Interview"

_ "Interview" mit Schulleitung
und ev. 2 Lehrpersonen
_ Schulmodell, Tagesstrukturen, 

spez. Schulkultur, etc.

_ "Breathing" mit Schulpflege
_ Aktuelle Projekte, Ziele, etc.
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Quantitative Analyse
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Entwicklung Schulraum Sonterswil       Grobanalyse nach Paedagogicus.                Primarschule  

Schulraumentwicklung VSG Wigoltingen              Andreas Hammon & Urs Maurer 4 

Stärken- und Schwächeprofil der Primarschule Sonterswil 
 
Primarschule 
(PS) 

Stärken Schwächen 

Lage und 
Erschliessung 
 
 
Gebäude 
 
 
 
 
 
Raumorganisation 
 
 
 
 
Eingangssituation 
und 
Zirkulationszonen 
 
 
 
Klassenzimmer 
Gruppenräume 
 
MZR & 
Spezialräume 
 
 
 
 
 
 
Lehrkraftbereich 
 
 
 
Toiletten/Neben-
räume 
 
 
 
Möblierung frei u. 
fest eingebaut 
 
 
 
 
 
Beleuchtung 
 
 
 
Aussenraum 
 

Lage in gut besonnter und durchlüfte-
ter ländlicher Lage, wenig Ablenkun-
gen von aussen 
 
Der Gebäudekörper ist ein differenzier-
tes Raumagglomerat mit einem gestal-
teten Sog zum Eingang; es ist kleinmass-
stäblich strukturiert und als Primarschul-
typus der Pavillonschule erkennbar 
 
die Gliederung in schulische und 
öffentlich zugängliche Bereiche ist klar 
ablesbar, die interne Erschliessung 
einfach und klar;  
 
Vorzone und Eingangshalle sind archi-
tektonisch sorgfältig als freundlich em-
pfangende Übergangs- und Ankunfts-
räume gestaltet; ebenso der Zugang zu 
den Garderoben und der Turnhalle 
 
Proportionen und Grösse erlauben eine 
Zonierung; Lage im OG gut, hell 
 
MZR: besonders für die Vereine und für 
seltene grosse Schulanlässe wertvoll; s. 
gut geeignet als Bewegungsraum für 
Basis- und Unterstufe; Musikraum: gross 
und hell; textiles Werken für Halbklassen 
i.O:, nach Richtwerten zu klein;  
 
 
Zonierung in Arbeits- und Kopierbereich 
und in Konferenz- und Erholungsbereich 
angestrebt 
 
genügend Toilettenanlagen in gutem, 
z.T. aufgefrischten Zustand auch in den 
öffentlich nutzbaren Bereichen 
Putzräume vorhanden 
 
funktional wertvolle Wandschäfte und 
Fenster-Arbeitsflächen in den meisten 
Klzi & Spez.R.; ältere Möbel: solide und 
zweckmässig 
Einzeltische in den KlZi markieren den 
neuen Zeitgeist und Beweglichkeit 
 
Von der Lichtstärke und Ausleuchtung 
her mehrheitlich genügend bis gut. 
 
 
siehe Exceltabelle 
 

Ein Ankommen zu Fuss, per Fahrrad 
oder Trottinett ist gefährlich und 
verlangt volle Aufmerksamkeit 
 
Die Turnhalle als wichtigster Begeg-
nungsort für die TV-Aktiven tritt von der 
Strasse, vom Parkplatz und vom 
Zugangsweg nicht in Erscheinung 
 
 
Die Basisstufe ist als als eigenständiges 
Refugium nur am Aussenraum ablesbar 
und erkennbar 
 
 
die Schulkorridore sind besonders im 
UG etwas schmal und düster, Sie 
eignen sich auch aus Brandschutz-
gründen kaum zu Unterrichtszwecken 
 
Der einzige, grossflächige Lichteinfall 
kommt von Süden, was zu Blendung 
und sommerlicher Überhitzung führen 
dürfte; der einzige GR im OG ist von 
den KlZi nicht einsehbar und düster 
 
Bibliothek im UG etwas düster 
Als Musikraum genutzter vormaliger 
Naturkunderaum mit Sammlung zu 
gross und schade um den engen Bezug 
zu potenziellem GR 
 
Anforderungen an Konferenz- und 
Erholungsfunktion widersprüchlich 
 
 
die zahlreichen Treppen erschweren 
die maschinelle Reinigung 
 
 
 
Lehrkraftbereich: Funktionswiderspruch 
erschwert eine stimmige Möblierung  
 
 
teilweise traditionelle Zweiertische sind 
etwas statisch 
 
Im UG Schultrakt: ungenügend 
monotone Fluoreszenzbeleuchtung; 
kein Stimmungslicht und wenig 
Differenzierungsmöglichkeiten 
 
 

Qualitative Analyse

15

Exceltabelle: 
Beurteilungsblatt Fotoduku-

mentation
Stärke-Schwäche-Profil



Qualitative Analyse

_ Räumliche Ebenen

_ Kontext und Aussenräume

_ Innenräume

_ Evaluation Skala

_ -2, -1, 0, +1, +2

_ Evaluationskriterien

_ Raumqualität 

_ Gebrauchsqualität 

_ Emotionale Qualität
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Schulraumentwicklung Stöckacker          Grobanalyse nach Paedagogicus                 Primarschule  

 
 

Qualitative Raumanalyse

Auswertungstabelle Primarschulen

Basler & Hofmann AG - Schulraumentwicklung - 8032 Zürich Protokoll: Dr. Urs Maurer 10.01.19

Gemeinde / Kanton Stadt Bern / Kanton Bern

Erfassungsdatum

Objektadresse Bienenstrasse 5   3018 Bern

Protokoll 22.11.2018, Urs Maurer

Name: Ganztagesschule Stöckacker
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Bemerkungen

Kontext und Aussenräume

Quartier +2 +2 +2 +6 70 +70
Lockere EFH und MFH Umgebung mit Familiengärten; 

dörflicher Masstab; wenig Störfaktoren

Zugang +2 +0 +1 +3 40 +30
verkehrsarme Quartierstrassen mit Trottoirs; nicht 

ungefährliche Autozufahrt bis zum Eingang; PP

Aussenraum naturnah/feucht +2 +2 +2 +6 50 +50
sehr grosszügige parkartige Anlage mit wertvollem 

älterem Baumbestand; Potential für Schulgarten

Aussenraum hart/trocken +2 +1 +1 +4 30 +25
differenzierte Anordnung; 2 Plätze: viel Teerbelag, 

stellenweise stark beschädigt

Sport- und Spielmöglichkeiten +2 +0 +1 +3 40 +30
Risse und Buckel in Teerflächen; altersgerechte 

Kletteranlagen und Schaukel

Aussenraum gedeckt +2 +2 +2 +6 80 +80

sehr schön gestaltete, offene Verbindungshalle 

zwischen den Gebäuden und gleichzeitig gedeckter 

Pausenplatz

Zwischentotal gewichtet +103 +72 +85 +260

Max. Punkte +103 +103 +103 +310

Innenräume 

Gebäudeerscheinung +2 +1 +1 +4 50 +42

massstabsgerechte Pavillonschule im Park; sorgfältig 

und differenziert gestaltete Fassaden; architektonischer 

Ausdruck einer PS

Eingangssituation +2 +2 +2 +6 30 +30
Ankunft: trichterförmige Bewegungstendenz zum seitlich 

offenen gedeckten Verbindungsraum

Zirkulationszonen / Garderoben +1 +1 +0 +2 40 +27

gut proport. ErschliessungsR mit genügend Tages-

lichteinfall; Enden als Arbeitszonen nutzbar; Korridor: als 

Fluchtweg beschränkt nutzbar; steril, Nachhall!

Klassenzimmer +1 +0 -1 +0 100 +50

Tageslicht nur von Süden; Konflikt Blendung; bei 8 m 

Tiefe zu wenig Ausbeute; quadratische Form erschwert 

eine Zonierung; Oberflächen monoton

Gruppenräume, Anzahl und Lage +0 +1 +0 +1 50 +29
fehlen bei heutiger Nutzung; da sehr kleine Klassen fällt 

dies z. Z. nicht ins Gewicht; Wand-Durchbrüche gut!

Singsaal, MZR, Aula -2 -2 -2 -6 50 +0
Raum f. Veranstaltungen fehtl; die TH ist nicht als MRZ 

eingerichtet; Notbehelf im Treppenhaus

Spezialräume gross +1 +0 -1 +0 40 +20

Tageslichtausbeute zu gering; Blendung gegen Süden;  

bei grossen Klassen zu klein; Oberflächen z.T. abge-

nutzt und Geruchsimmissionen? Allg. Raumluftqualität?

Tagesstrukturen +1 +0 +0 +1 250 +146
im UG als Material und Maschinenraum brauchbar! Im 

OG fehlen kl. SpezR, LogPäd zu gross! UG-Atmosphäre

Lehrkraftbereich +2 +1 -1 +2 30 +20
sehr grosszügige Arbeitsplätze an guter Lage; Konfe-

renzR und ErholungsR abgenutzt, steiff, bieder

Nebenräume, WC-Anlagen +1 -1 +0 +0 20 +10
WC's: gut unterhalten; zu viele und für Basisstufe zu 

hoch; Materialräume im UG sind schlecht erschlossen

Möblierung frei +1 +1 +2 10 +8
bunte Vielfalt; z.T. schwere Tische; z.T. neue, mobile, 

bedürfnisgerechte Möbel; z.B. Galerie als Rückzugsort

Möblierung Festeinbauten +1 +1 +2 10 +8
spärliche Grundausstattung in den KlZi; neue 

Küchenelemente

Beleuchtung -2 -2 +2 10 +8
monotone, einheitliche Floureszenzleuchten; teilweise 

mit deutlich zu wenig Leuchtkraft

Zwischentotal gewichtet +55 +8 -11 +204 +53

Max. Punkte +203 +243 +243 +690

Total Punkte +158 +80 +74 +313

Max. Punkte +307 +347 +347 +1’000

22. November 2018

Raumkategorien: Aussenräume
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Qualitative Raumanalyse

Auswertungstabelle Primarschulen

Basler & Hofmann AG - Schulraumentwicklung - 8032 Zürich Protokoll: Dr. Urs Maurer 10.01.19

Gemeinde / Kanton Stadt Bern / Kanton Bern

Erfassungsdatum

Objektadresse Bienenstrasse 5   3018 Bern

Protokoll 22.11.2018, Urs Maurer

Name: Ganztagesschule Stöckacker
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Bemerkungen

Kontext und Aussenräume

Quartier +2 +2 +2 +6 70 +70
Lockere EFH und MFH Umgebung mit Familiengärten; 

dörflicher Masstab; wenig Störfaktoren

Zugang +2 +0 +1 +3 40 +30
verkehrsarme Quartierstrassen mit Trottoirs; nicht 

ungefährliche Autozufahrt bis zum Eingang; PP

Aussenraum naturnah/feucht +2 +2 +2 +6 50 +50
sehr grosszügige parkartige Anlage mit wertvollem 

älterem Baumbestand; Potential für Schulgarten

Aussenraum hart/trocken +2 +1 +1 +4 30 +25
differenzierte Anordnung; 2 Plätze: viel Teerbelag, 

stellenweise stark beschädigt

Sport- und Spielmöglichkeiten +2 +0 +1 +3 40 +30
Risse und Buckel in Teerflächen; altersgerechte 

Kletteranlagen und Schaukel

Aussenraum gedeckt +2 +2 +2 +6 80 +80

sehr schön gestaltete, offene Verbindungshalle 

zwischen den Gebäuden und gleichzeitig gedeckter 

Pausenplatz

Zwischentotal gewichtet +103 +72 +85 +260

Max. Punkte +103 +103 +103 +310

Innenräume 

Gebäudeerscheinung +2 +1 +1 +4 50 +42

massstabsgerechte Pavillonschule im Park; sorgfältig 

und differenziert gestaltete Fassaden; architektonischer 

Ausdruck einer PS

Eingangssituation +2 +2 +2 +6 30 +30
Ankunft: trichterförmige Bewegungstendenz zum seitlich 

offenen gedeckten Verbindungsraum

Zirkulationszonen / Garderoben +1 +1 +0 +2 40 +27

gut proport. ErschliessungsR mit genügend Tages-

lichteinfall; Enden als Arbeitszonen nutzbar; Korridor: als 

Fluchtweg beschränkt nutzbar; steril, Nachhall!

Klassenzimmer +1 +0 -1 +0 100 +50

Tageslicht nur von Süden; Konflikt Blendung; bei 8 m 

Tiefe zu wenig Ausbeute; quadratische Form erschwert 

eine Zonierung; Oberflächen monoton

Gruppenräume, Anzahl und Lage +0 +1 +0 +1 50 +29
fehlen bei heutiger Nutzung; da sehr kleine Klassen fällt 

dies z. Z. nicht ins Gewicht; Wand-Durchbrüche gut!

Singsaal, MZR, Aula -2 -2 -2 -6 50 +0
Raum f. Veranstaltungen fehtl; die TH ist nicht als MRZ 

eingerichtet; Notbehelf im Treppenhaus

Spezialräume gross +1 +0 -1 +0 40 +20

Tageslichtausbeute zu gering; Blendung gegen Süden;  

bei grossen Klassen zu klein; Oberflächen z.T. abge-

nutzt und Geruchsimmissionen? Allg. Raumluftqualität?

Tagesstrukturen +1 +0 +0 +1 250 +146
im UG als Material und Maschinenraum brauchbar! Im 

OG fehlen kl. SpezR, LogPäd zu gross! UG-Atmosphäre

Lehrkraftbereich +2 +1 -1 +2 30 +20
sehr grosszügige Arbeitsplätze an guter Lage; Konfe-

renzR und ErholungsR abgenutzt, steiff, bieder

Nebenräume, WC-Anlagen +1 -1 +0 +0 20 +10
WC's: gut unterhalten; zu viele und für Basisstufe zu 

hoch; Materialräume im UG sind schlecht erschlossen

Möblierung frei +1 +1 +2 10 +8
bunte Vielfalt; z.T. schwere Tische; z.T. neue, mobile, 

bedürfnisgerechte Möbel; z.B. Galerie als Rückzugsort

Möblierung Festeinbauten +1 +1 +2 10 +8
spärliche Grundausstattung in den KlZi; neue 

Küchenelemente

Beleuchtung -2 -2 +2 10 +8
monotone, einheitliche Floureszenzleuchten; teilweise 

mit deutlich zu wenig Leuchtkraft

Zwischentotal gewichtet +55 +8 -11 +204 +53

Max. Punkte +203 +243 +243 +690

Total Punkte +158 +80 +74 +313

Max. Punkte +307 +347 +347 +1’000

22. November 2018

Raumkategorien: 
Innenräume



Qualitative Analyse:  Ampelsystem

> 66% der maxi-
malen Punktezahl

Zwischen 34% und 
65% der Maxi-
malen Punktezahl

< 33% der maxi-
malen Punktezahl
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à Die einzelnen Schulgebäude eines Schulkreises oder 
einer Kleinstadt werden als ein Gesamtsystem verstanden
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3. Anwendungsbeispiel aus der Praxis: 
Stadt Bern: Stadtquartier Bümpliz,
Schulanlage Höhe (Movetia-Projekt)

Architektonicus



Gebäudelandkarte (Beispiel)

Paed. Quant. Qual. A

Primarschule Tannäwäg
Qual. I.

S
Paedag. Quant. Qual. A

Kindergarten Freien

79% inkl UG

Qual. I. GVZ

Paedag. Quant. Qual. A

Primarschulhaus Götze
Qual. I. GVZ

A O U

Paedag. Quant. Qual. A

Kindergarten Bölli
Qual. I. GVZ

inkl. UG

Paedag. Quant. Qual. A

Sekundarschule Schalmenacker
Qual. I. GVZ

für 9 Kl

Paedag. Quant. Qual. A

Turn-/Schwimmh. Schalmenacker
Qual. I. GVZ

Paedag. Quant. Qual. A

Sekundarschule Schalmenacker
Qual. I. GVZ

für 9 Kl

1,1 Mio

Strat

siehe Sek. 

Strat

10’529

Strat

Strat

Strat

Strat

1’907

7’060

14’453

GVZ
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6.2.2  VS Höhe 

 
_ Sehr gutes Raumangebot bei den Primarklassen, jedoch schlechtes Raumangebot 

für die Basisstufen integriert. 
_ Im Erdgeschoss ist eine zusätzliche integrierte Basisstufe geplant ab Schuljahr 

2017/18. 
_ Flächenpotential im Dachgeschoss vorhanden. 
_ Raumrochaden für 4 zusätzliche Primarklassen möglich durch Umnutzung der Ge-

meinschaftsräume für Klassenzimmer sowie Umnutzung von Hauswirtschaft Theorie 
und Küche. 

_ Trotz wiederholten Sanierungsmassnahmen wird ein sehr hoher Instandsetzungsbe-
darf für die gesamte Anlage ausgewiesen. 

_ Ersatzneubau inkl. Umgebung vorgesehen ab 2026 (Umsetzung gemäss Studie 
Nachhaltigkeit: Szenario 3 Ersatzneubau anstelle Gesamtsanierung). 

  

 
  

 
Auswertungen 
VS Höhe 

 

Ergebnisse von Stratus:  sehr schlecht!
von
Paedagogicus quantitativ:  

Primarschule:  sehr gut!
Basisstufe: sehr schlecht!

Gründe für die Entscheidung:
Ersatzneubau:  Bauzustand!
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6.8  Gesamtkonzept 
Das Entwicklungskonzept dient als Zusammenfassung sämtlicher baulicher und plane-
rischer Massnahmen, welche in Zusammenarbeit mit der Begleitgruppe diskutiert wor-
den sind. Die Teilprojekte werden abhängig von ihrer Eingriffstiefe und der voraussicht-
lichen Umsetzung zeitlich wie folgt definiert: 
 
Zeitraum Definition 

 

aktuell Laufende Projekte 

2017 – 2022 Massnahmen gesicherter Bedarf, grössere Bauprojekte  

2017 – 2022 Massnahmen gesicherter Bedarf, Raumrochaden (geringe Eingriffstiefe)  

2022 – 2032 Massnahmen langfristiger Bedarf 

 
Die Vorschläge zu den Raumrochaden sind den Nutzungsplänen im Anhang zu ent-
nehmen (vgl. Potentialabschätzung). 
 

Gesamtkonzept 
Schulkreis 5, Bümpliz 

Quelle: 
Basler & Hofmann 

 
  

Definition Teilprojekte 

Gesamtentwicklungskonzept des Schulkreises Bern Bümpliz
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4. Kurzer Exkurs zum Tool: Architektonicus

Architektonicus

Baukultur als Entscheidungskriterium einer 
Immobilienstrategie auch ohne Denkmalschutz;
insbesondere bei Umbau oder Abbruch    
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Architektonicus

Planungs- 
bzw. 
Baujahre

Aussenraum & 
Städtebau

Erschliessung  
horizontal & 

verikal

Raum und 
Gefüge / 
Struktur

Fassade 
optische 
Wirkung Statik

Erdbeben-
sicherheit

Hindernis-
freiheit; 

Sicherheit
Gebäude-    

technik
Energie, 

Behaglich-keit

ca.              
1940 - 1960

fliessender, park-
landschaftlicher  
Aussenraum mit 

hohen Bäumen, in 
welchen die in  

Pavillons aufge-
lockerten  Schul-
anlagen einge-

bettet sind; 
Verzahnung von 
Aussen- & Innen-

raum sichere, 
autofreie Zugangs-
wege für Fussgän-
ger und Radfahrer

ein- bis zwei-,  
max. 3 - 4 - ge-   

schossige Bauten 
sind vertikal durch 

einläufige oder 
runde 

Treppenanlagen 
miteinander 
verdunden. 

Horizontal sind     
die Gebäude durch 

ein System 
gedeckter, 

arkadenartiger 
Wege verbunden

länglich 
schmale,   

meist  
einspännige 
Baukörper;    

Dachgeschoss 
meist mit 

Pultdach gegen 
Süden; Oft 
Licht von 2 
Seiten, z.T. 

mittels 
Oblichtern                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               

antimonu-
mental; 

bescheiden,           
leicht, luftig; 

feinmassstäb-
lich struktu-

riert; mit 
minimalem 
Material-

verbrauch; oft 
schräge  

Stützen und 
stumpfe 

Winkel im GR 

strukturiert in 
tragende und 

trennende 
Systeme ("skin 
& skeleton")  
Materialver-

brauch ist 
minimalisiert; 

d.h. relativ 
geringe 

Sicherheits-
margen, aber 
auch wenig 

Gewicht!

trotz weniger 
Stockwerke und 
Leichtbauweise  

bedingen 
Instandsetzun-

gen oft auch 
Massnahmen 

zur  Erdbeben-
ertüchtigung

kleine 
Niveauunter-
schiede, Lift 
kann später 

i.d.Regel relativ 
leicht 

eingebaut 
werden; 

Treppen und 
andere 

Geländer oft 
nicht mehr 

regelkonform                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                       

In der Regel 
Zentralhei-
zungen mit 
erheblichen 
Wärmever-

lusten 
zwischen 

Zentrale und 
Radiatoren 

relativ grosse 
Fensterflächen 
sorgen für eine 
gute Tageslicht-
ausbeute in den 
Unterrichtsräu-

men; helle 
Treppenhäuser; 

Korridore z.T. 
relativ      dunkel; 
Brüstungen und 
Laubbäume als 
sommerlicher 
Wärmeschutz; 

wenig Speicher-
masse

Leitbilder
"Pavillonschule im 

Park" naturnah, 
vorstädtisch   

autofrei mit Fuss- 
und Radweg-
verbindungen

anti-monu-
mental, als 
Fortsetzung   

der Gestaltung 
in und mit der 

der Natur 

                                                                                          K      o      n      z      e      p      t      e



5. Fragen zur Anwendung der Tools
- Stratus
- Paedagogicus
- Architektonicus
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Frage: 
Sind diese Werkzeuge urheberrechtlich geschützt 
und wenn ja, was kosten sie?

Antwort:
Stratus ist urheberrechtlich geschützt und kann bei der 
Schweizer Firma „Basler & Hofmann“ erworben werden.

Paedagogicus wird demnächst in Lizenz bei derselben Firma
erhältlich sein.

Architektonicus ist als Tool nicht geschützt, da es mit geringem 
Entwicklungsaufwand verbunden ist.
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Urs Maurer, ArchiLecture & LearnScaping

Folien- 
seiten 

Bildnachweis, Quelle Jahr 

4 Aus einer grafischen Darstellung der SRE von Basler & 
Hofmann AG 

2014 

6-10 Aus Präsentationen zum Tool «Stratus» von Basler & 
Hofmann AG  

2012-15 

12-19/ 
21 

Aus Präsentationen von Urs Maurer bei Balser & Hofmann 
und als selbständig Erwerbender 

2014-19 

22 / 23 Basler & Hofmann für die Plattform der Stadt Bern; Externe 
Arbeitsräume 

2018 

25 Urs Maurer, ArchiLecture & LearnScaping 2013-19 
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